
Hilfen zur persönlichen Bibellesung, Palmsonntag, Lesejahr B 
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An einem geschützten Platz beginne ich die Bibellesung mit dem Kreuzzeichen. 

Ich gebe der Stille Raum. Ich atme ruhig. Ich bete: 

Hosanna in der Höhe! Sei gepriesen, der du kommst als Heiland der Welt.  

„Ihr Tore, hebt eure Häupter, hebt euch, ihr uralten Pforten, denn es kommt 

der König der Herrlichkeit! Wer ist er, dieser König der Herrlichkeit? Der Herr 

der Heerscharen: Er ist der König der Herrlichkeit.“ (Ps 24,9+10) 

Ich lese die erste Lesung der Messliturgie: Palmsonntagsonntag, Lesejahr B, 

Jesaja 50,4-7:  

„Gott, der Herr, gab mir die Zunge von Schülern, damit ich verstehe, die 

Müden zu stärken durch ein aufmunterndes Wort. Jeden Morgen weckt er 

mein Ohr, damit ich höre, wie Schüler hören. Gott, der Herr, hat mir das Ohr 

geöffnet. 

Ich aber wehrte mich nicht und wich nicht zurück. Ich hielt meinen Rücken 

denen hin, die mich schlugen, und meine Wange denen, die mir den Bart 

ausrissen. Mein Gesicht verbarg ich nicht vor Schmähungen und Speichel. 

Und Gott, der Herr, wird mir helfen; darum werde ich nicht in Schande enden. 

Deshalb mache ich mein Gesicht hart wie einen Kiesel; ich weiß, dass ich nicht 

in Schande gerate.“ 

Ich spüre dem Text in meinem Leben nach: 

- Bei welchem Wort rührt mich der Text an? 

- Was ist mir fremd? 

- Was weckt in mir Widerstand? 

- Was in dem Text ist für mich alltagstauglich? 

Ich lese den Bibeltext noch einmal. 

Welchen Gedanken, welche Frage nehme ich mit in die neue Woche? 

Ich bete – frei oder mit bekannten Worten.    

Ich bete: „Vater unser…“ 

Segen: Es segne mich und alle, die mir am Herzen liegen, der allmächtige und 

barmherzige Gott: Vater/Mutter, Sohn und Heiliger Geist. Amen 


